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Gulicrmal»Verlautbarungen.
Z 1055. (1) Nr. l l 7 l 4 .

C i r c u l a t e
des k. k. i l l y r i schen Gubern iums . —
Wegen ) l u s p r ä g u n g von neuen Sechs-
kreuzer-Stücken. — Seine Majestät haben
mit allerhöchster Entschließung vom I. Juni d.
I . , über Antrag des Finanz-Ministeriums zu
genehmigen geruht, daß in der Ausprägung von
Sechskreuzer-Stricken zu dem mit der (Hubernial-
Currende vom 2. October !848, Z. 2:l«»29 be-
kannt gegebenen Feingehalte eine Aenderung ciw
zutreten hat, welche darin bestehen wird, daß
von den Sechskreuzer-stücken neuer Prägung,
welche sich von den älteren durch die Jahreszahl
18^9 unterscheiden werden, 3A6 Stücke eine
feine Wtener Mark Siloer enthalten, d. i. daß
aus einer feinen Wiener Mark 33 fl. 36 kr,
ausgemünzt werden. Vom Tage dieser Kundma-
chung angefangen erhalten dicse neuen Sechs-
kreuzer - Stücke in den gesammten österreichischen'
Landern gesetzlichen Umlauf, übrigens sind die
öffentlichen (Hassen angewiesen und die Privaten
gehalten, die erwähnte Scheidemünze in ihrem
vollen Nennbetrage nach Maßgabe cer hierüber
in den beuchenden Vorschriften für die Annahme
der Scheidemünze enthaltenen 'Anordnungen an-
zunehmen. — Laibach am N Juni 1849.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

——-——___ Nr"l132<s
C u r r e n d c

des ka iser l . kön ig l . i l l y r i s chen Guber-
n iums. — Fernere Freilassung aller übcr die
Gränzen Tirols und Vorarlbergs eintrettlideu
und über die lyrische Settüste als Durchfuhrs-
gut austrvtenden Waren vom Durcl>fuhr5,Me
aus cm weiteres Iah . . _ D.e m l dem hohc..
Finanz'M'mstenalerlasse vom 30 Mai ,848,
Zahl 839/^. ^ l . , kundgemacht m>t der Gube/
nial̂ Cunendc vom 4. Juni 184«, Z^^ 13249
für d'e Dauer eines Jahres »rtheillc Gestattmia/
daß die über die Gräben Tnols und Vorarl^
bergö eintretenden und übcr die illyrische See-
küste als Durchsuhrsgut austretendeu Waren
vom Durchfuhrszollc freigelasseu werden, wird

^ ' auf eiu weitcres Jahr ausgedehnt. — Dieses
wird in Folge Erlasses dcö H.rrn Ministers der
Finanzen vom 29 Mal l. I . , Zahl U284/l^. 51,,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, — Laibach

' - am 4 Juni 18i9
L e o p o l d G r a f v. W e l s c r s h e i m l > ,

Laubes - Gouverneur.

Aemtliche Vcrlauü'ttrmlgcu.
Z. 1050. ( i ) Nr. 5517.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Kram wird bekannt gemacht: (56 sey über An-
suchen der k. k, Kammerprocuratur, lio,nnli? der
Priester Ios.ph Ekuschet',cheu Mess.ustistuug
bei der Curattn-che ^ t. Michael zu Ersell, alü
erklärten Erbin, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 25. März «849 zu S t Mi -
chael bei lv^!>il!o,^!!.>) ni,l Hiüterlassung einer
letztwilligen Anordnung verstorbenen Plirster Hrn.
Joseph Skuschck, die Tagsahung auf den 2.
Juli I«49 Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k Statt - und Lanc-rechte bestiinmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was imm,r für eim'M N-chtsgriindi' Anspruch zu
stcUen verlneini'n, solche» so gew,ß anmelden und

rechtsgrlttnd darthun s, llen, widrigens sie di^
Kolgcn des 8 l 4 b. G. B . sich selbst zuzuschrci-
den habe» werden.

Laibach den 5. Juni 1849,

Von dcm k k. Stadt- und Lanbrccht? in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Maria von Kreizberg, a/b. Le-
pus.!)!tsch, Josephine Pietsch, geb. Lepuschitsch,
und Johanna Lepuschicsch, als erklärten Erben,
zur Erforschung dcr Schuldenlast nach der am
!0. Mai I84U in Lack verstorbenen Frau Ma-
rie Lepuschitsch, die Tagsatzung auf dcn 25.
Juni 1^4!) Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welchlr alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrund«'Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so qewiß anmelden
und rechtsgeltend darthu» sollen, widrigens sie die
Folgen des ^. »14 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach den 2, Juni 18N).

Z. 104.^. ( I ) Nr. 5475
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kraiu wird bekannt gegeben: Es werden am 28.
Juni '!«!!), von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in
dem Hause Nr. !>0 auf dcr Polana - Vorstadt
verschiedene Fährnisse, a!s:Haus-, Zlmmrr- und
Küchencinrichtung, Tisch- und Bettwäsche, Lei-
beskleidung ?c., gegen bare Bezahlung öffentlich
versteigeruligswi'ise verkauft,

Laibach am 2. Juni 184».

Z? 1<»5i""(I) Nr. 5!t44.
Von dem k, k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Laidacher Sparcasse,
gegen Herrn Joseph Sterger, als väterlich Joseph
Sterger'schen Erben, wegen schuldigen 640 f l .
<̂ . 5. <-., in die öffentliche Versteigerung des zum
Verlasse nach Joseph Sterger gehörigen, auf 942

> st. M kr. geschätzten, dcr Gült Neuwelt und Jam.
nigshof «>lk Urb. Nr. 1 0 1 , Rcctf. Nr. l?2 zins-
baren, hier in der Carlstädter-Vorstadt ^ i l i Conscr.
Nr. 14 liegenden Hauses gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den !>. Ju l i , 13. August
und 17. September 1K49, jedesmal um !0 Uhr
Vormittags vor diesem k. k, Stadt- und Landrechte
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
dieses Haus weder bei dcr ersten noch zweiten
Feilbietjmgstagsatzung um den Schätzungsbctrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dritten auch unter dem Schatzungsbe-
trage hintangegebcn werden würde. Wo übrigens
den Kauflustigen fr-ci steht, die dießfälligcn Lmta-
tionsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem executionsführer'schen
Vertreter, Herrn Dr. Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen,

Laibach dcn 29. Mai" »8^9^

Z. 1059. Nr. 55U3.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain
wird öffentlich kund gcmacht:

Es sey über Ansuchen dcr k, k. Kammer-
Procuratur, im Namen der Joseph und Gertraud
Stroy',chen Mssen - und Spitalsstistung, dann
Kirchenbctheilung, in die abermalige, freiwillige
Versteigerung der, der besagten Stiftung gehört
gen, dem hiesigen Etadtmagistrate eindienenden

am alten Markt hier " l k Conscr 4 l gelegenen,
schuldenfreien Patidenkhauses gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 9,
Jul i l. I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisatze angeordnet, daß das dießfäliige, bei
der gerichtlichen Schätzung am i ! l , September
1844, z. Z. 9U40, auf «690 fl. 5 kr. bewer-
thete Haus um den Ausrufspreis pr. <i00l» st.
(H< M ausgcboten werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs'
extract und die Licitationsbedingniss, können in
der dießlandrechtlichcn Registratur in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, letztere aber auch bei
der hierortigcn k. k. Kammerprocuratur einge-
sehen werden

Laibach am 5. Juni 1819.

Z. 1058. (1) ^ 5 4 2 2 .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Ursula Hitt i , als erklärten Er-
din, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 13 April 1«49 mit Hinterlassung einer
letztwilligen Anordnung verstorbenen Jacob Hit t i ,
die Tagsatzuug auf den 9. Juli I 8 l 9 Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Lcmdrcchte bestimmt worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen , solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltcnd darthml sollen, widrigens sie die Folgen
des ^. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden

Laibach den 5. Juni 1849.

Z . " l 0 ^ 7 " ( 2 ) Nl 73590.
Von dem k. k Stadt - und Landrechtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem berichte auf Ansuchen des Johann Fleißig,
gegen die Eheleute Barthelmä und Iosepha Sever,
wegen 4U0 fl l:. 8. c:., in die öffentliche Verstei-
gerung der zu Gunsten der Frau Iosepha Sever,
auf dem Hause Conscr. 313 in der Stadt il,!uli.
Forderung pr. 20M» fl gewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 21 M a i , 18.
Juni und I« . Juli »849, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit den« Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Forderung weder bei der ersten noch
zweiten Feilbictungs-Tagsatzung um den Nenn-
werlh oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bei der dritten auch unter dem Nenn-
werthe hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dicßMgen
Licitationsbedingnisse in der dießlandrcchtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem executionsführcr'schen Vertreter,
Herrn O,'. Wurzbach, einzusehen und Abschrif-
ten davon zu verlangen.

Laibach dcn 14. April 1849.
Nr. 52 l 2.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungs-
Tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen,
daher zur zweiten Feilbietung geschritten
wird. Laibach am 2«, M a i 1849.

Z. 1033. (2) Nr 3 9 ^ 1 .
V o r l a d u n g .

Nachdem am 24 Mai 1849 von dem Haupt-
amte Möltlina, bei emem gewissen entwchenen
Joseph Machen, zwei bespannte, mit Salz, Ta-
bak, Weizen und Gerste beladcne Wägen, in Aus-
übung einer Gefallen - Ucbertretunq betreten wur-
den, so wlrd Irocrmanll, der cinm Anjpruch
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auf die erwähnten Gegenstände geltend machen zu
können glaubt, aufgefordert, kumen neunzig Ta-
gen, vom Tage der Kundmachung der gegenwär-
tlgen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei
der k. k. Cameral-Bezirkä-Verwaltung Neustadtl
M erscheinen, widrigens, wenn dieses unterblei-
den sollte, mit der angehaltenen Sache den Ge-
setzen gemäß verfahren werden wird. — Won
der k. k. Cameral. Bezirks-Verwaltung N.ustadtl
am 31. Mai 1849.

Z 7 ? 6 3 i 7 ^ ) ' Nr. 1«5?
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k k. Oberpostamte in Lemberg
ist eine wirkliche Acceffisten - Stelle mit dem jähr-
lichen Gehalte von 350 fl. C. M. , und im Falle
der graduellen Vorrückung eine provisorische Acces-
sisten-Stelle mit dem jahrlichen Gehalte von3<N» sl,
C. M , , gegen Erlag der Caution im Besoldungs-
betrage, in Erledigung gekommen. Die Bewerber
haben die gehörig documentitten Gesuche umer
Nachweisung der Studien, der Kenntnisse von
der Manipulation und der Sprachen im. Wege
der vorgesetzten Behörde bis 15,. Juni l84i» bei
der k. k. galiz Oberpostverwaltung einzubringen,
und darin zu bemerken, ob und mit welchen Be-
amten bei dem eingangeserwähnten Amte und
in welchem Grade sie verwandt oder verschwä-
gert sind. — K. K. illyr. Oberpostuerwaltung.
Laibach am 8. Mai 1849.

Z. N»43. (2) Nr. 1i,37.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hofpostamte in Wien sind
drei provisorische Accesistenstellcn mit dem Ge-
halte jahrlicher 35i» si. und 5tt st. Quartiergeld,
gegen Erlag der Caution im Betrage der Be-
soldung, in Erledigung gekommen. — Die Be-
werber haben die f.ehöria documentirten Gesuche
unter Nachweisung der Studien, der Kenntnisse
von der Postmampulation und der Sprachen, im
Wege der vorgesetzten Behörde b,s 20. Juni
18 l9 bei der k. k, n. ö'sterr. Okrrpostvmvaltuug
in Wien einzudringen, und darin zu bemerken,
ob und mit welchem Beamten dei dem eingangs,
erwähnten Amte sie etwa, dann in welchem
Grade verwandt oder verschwägert sind. — K. K.
jllyr. Oberpostverwaltung. tt<uvach " ' " ^ ^ " " '
184«.

K u n d m a c h u n g
Bei dem k. k. Postinspectorate in Klagen-

genfurt ist eine Accessisten - Stelle mit dem Iah-
resgehalte von 3lw si. C. M . und der Ver-
pflichtung zur Leistung einer Dienstcaution im
gleichen Betrage in Erledigung gekommen, —
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
der Nachweisung der Studien, Kenntniß der
Postmanipulation, der Landes- un) sonstiger Spra-
chen und der bisher geleisteten Dlenste versehe-
nen, die Bemerkung des Umstandcs, ob und in
welchem Grade dieselben mit eincm Beamten des
gedachten Inspectorates verwandt oder verschwä-
gert sind, enthaltenden Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde längstens bis 10. Ju l i 184!»
bei dieser Oberpostverwaltung einzubringen. —
K. K illyr. Oberpostverwaltung. Laibach am
11. Juni 1849.

Z. 1l»42. (2) Nr7'?804.
C i r c u l a r - V e r o r d n u n g.

I n der Stadt M a u t e r n , Provinz Nieder-
Oesterrcich, Viertel O. W W., ist ein sclbstständi-
geö Postamt ohne Pfcrdewechscl errichtet worden,
dessen Wirksamkeit mit I . Juni d. I . beginnen
wird. — Dieses Postamt wird sich mit der Aus-
nahme und Bestellung von Brief- und Fahrpost-
Sendrmgen befassen, und zu seinem Vestellungsbe'
zirke folgende Ortschaften haben: I. I m Amtsbe-
zirke M a u t e r n und Rossatz die Ortschaften:
Baumgarten, Hundsheim, Kienstock, S t . Lorcnzi,
Mauternbach, Ober- und Untetbergen, Rossatz,
Rossahbach und Nührödorf. — I I . I m Amtsbe-
zirke A r n s d o r f die Orte: Mit tel . , Oder- und
Unter-Alnsdorf, Hof« und Bach-Arnädorf, St .
Johann im Mauerthale, Blaimberg, Geiersbcrg,
Langegg, Ncffclstaudcn, Poltmühle, Scheibelwieö,
Schenkenbrunn und Wolfenretth. - Was in Folge
Erlasses der hohen k. k. Post-Settion im Mini-
sterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bau-

ten ddo. 4. Mai l I . , Z. 2791, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. Von der k. k. Ober-Post-
Verwaltung. Laibach am 30. Mai 1849.

Z. IU60. (1) Nr. 4U22.
K u n d m a c h u n g ,

des Magistrates der k. k. Hauptstadt Laibach. —
Best immungdesstadt ischen Badeplatz es
im Gradaschza-Bache dei ?u5j> dl-ud im
S t a d t walde. — Indem der Magistrat den
Gradaschza - Bach bei ? ^ j i j)l'<i<l, gleich ober der
sogenannten Colesier - Mühle im Stadtwalde, zum
allgemeinen Badeplatze bestimmt, und dafür die
nöthigen Vorkehrungen getroffen hat, wird das
Baden, außer an dem oben bezeichneten Orte und
in der Schwimmschule, a l l en üb r i gen O r t s ,
insbesondere im Laibacher F lusse und
im Grubcr'schen Cana le h i e m i t strenge
verboten, — Dieses wird mit dem Beisatze zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dagegen
Handelnden nach den einschlägigen Gesetzen gestraft
werden würden. — Laibach am l 4. Juni 1849.

Z. 10 lU (3) Nr. 3825.

K u n d m a c h u n g
des Magistrats der k. k. Hauptstadt Laibach.
Werbung von Zreiwilligeu für das
k. k M i l i t ä r - Fuhrwesens - Gorps

Die bisher stattgehabten betrachtlichen Aus-
rüstungen haben das bei der diesjährigen Rekru-
tirung sür das Fuhrwesens-Corps bestimmte
Conttngcnt so sehr erschöpft, daß das hohe k. k.
Kriegoministerium sich in die Nothwendigkeit ver-
setzt sah, zur Ausbringung des bestehenden Ab-
ganges hieran in mehreren Provinzen des Kai-
jerstaates eine Werbung von Freiwilligen für
dieses Corps anzuordnen, — Auf dieses Contin-
gent soll nun auch im Kronlande Krain eine ent-
sprechende Anzahl aufgebracht, und die Anwer-
bungen dazu bei dem hierortigen k, k. Werbbe-
zirks - Commando erfolgen. — Indem der Magi-
strat dieses zu Folge hoher Gubernial-Verord-
nung vom 2U. d. M . , Z. IO658, zur Kennt-
niß bringt, erwartet er, daß die Anwerbungen
zu diesem Corps hierorts mit einem um so gün-
stigeren Resultate vor sich gehen werden, als die-
selben zu Folge Mittheilung des k. k. illyrisch,
inneröst, Landes - Posto-Commando vom 28. v.
M . , Nr. 37 l l uno 3828, mit folgenden an-
nehmbaren Bedmgnissen verbunden sind:

1. Die Anwerbung wird nur auf Kriegsdauer
geschehen;

2. das Handgeld wird für jeden eintretenden
Freiwilligen mit 5z ,1, bemessen;

3. sollte ein derlei Freiwilliger während der Dienst-
zeit als solcher im Dienste Rcalinvalid werden,
so wird derselbe des Invaliden - Beneficiums
theilhaftig;

4. die Löhnung eines Fuhrwesens-Gemcinen be-
steht über alle jeweilig entfallenden Fleisch-
theuerungs- und sonstigen Beiträge in 8 kr.
nebst einer Brotportion täglich;

5. die Anzuwerbenden sollen wo möglich des
Fahrens kündig seyn, und mit Pferden um-
zugehen wissen;

i l . auch einige der Sattler- und Niemcr-Pro-
fession kündige Individuen sind dringend noth-
wendig, welche als Sattlergesellen m t tägli-
chen It t kr. Löhnung, dann Fleisch- und
Theuerungsbeitrag uno einer Brotportion,
auf Kriegüdaucr aufgenommen werden.

Laibach am 8. Juni 1849.

Vermischte Verlautbarungen.
^. 102l>. ( ^ Hl - 643-

ls d i c s.
Aon lem Be,>irröge>ich!e Weinberg wi ld hie-

mit bct.mlU gemachi: ^ s fry ül'er Ausuchcn des
-'>>m MchaelS lar re uol» Mani.50u>g, ourch Herin
l>l'. ^amschüsch, in die lrecullve ^clldieiuüg oe>,
5l>n Johann ^lmmÄ/.iö von Güllen» gehöllgen Hub<
tealiläie,,, als :

D « r , in, Hlundbuche dn Herrschaft ?odclbbe»u,
«<i!» N>. 46l> voikommeildeil Halbhube «ul» ^onsc»,
- ' l l . »6 zu ^ a l l e i n , sammt Wohn und W>rid>chaftb-
gebaucen , im gelichllichen Schayungäwrrthe voo
2!w<) st. 55 kr, und der inl G.unbbuche des PflNr-
glil l l^.l. M^tcin »'ll» Necl. Nr. 5 ,̂ u»id Ulb. N>.
N 7 vorkommenden Ganzhube sammt Wohn» und

Wirthsch^sis^el'äu^ii, zl> 3Zl^üll Haus» Ms. l , z^
geiichllicheil ^cha,)U!igo>uetthc von 37»? st l5 fs . ,
wegei, !ä>u digeu l 20l) si. C. M . ». <!. «. gewiUiget,
und es scyen hiezu d>e Feilbieiungsl ic,,^y>tei, auf
den 5. Juni , 3. und 3 1 . Ju l i l. I . , 'j.deömal um
l() Uhl' fnih in loco der Ne^l i lälm nuc dcm i ü t '
deutri, bestimmt worde,,, daß diese !)>ea!il^lel, bloß
dei der 3. Hvill'iclUlig auch um,r dem Sch^tzungs-
werthe weidm hinl.ni^c^cl'it, werden.

Die Fsil'.'ieiulu^deoil^gnisse das Scbätzunqspw-
loccll und die A>ui,dl)uchser!nnle von diesel, R^ i l i -
läleli tonnen läßlich in hiesiger ilmtskanzlci einge'
sehen we»den,

^echt^el ickc Wnrcll 'erg am !2 . Apri l l t U g .
A l l m e r k l l t i i j . Da zur esten '^cilbiecung t l ln

Kliusmsli^er eischien, so hac t:' ^ i der zweien
auf den dritten Jul i l. > atlgeoldnelen F r i l '
bieiilug scin ^>ell.'leil.^eli.

Bezirtsge ichi Wl'ircll'elg am 9. ^ui i i lä^lsi.

Z. «037. (2) Nr. 2369.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemacht: (5s sey auf Ansuchen des Herrn
Frauz l^mprccht von S t . Veit!), in die executive
Feilbiettiug der dcm Auton uud der M^r ia Postcl
vou Podl'rag gehörigen uild lalit ScYatzungZploto.
colics vom 13. April »848, Z. 23U0, aus ^ o , l fl.
oewertheten, im Grundduche des Gutes Leuteulilirg
«,lli Urb. ')tr. 9 2 , Rett. Zahl ^8 vorkommenden
'/4 Hude sam-nt A n - uud Zugehör, wegen den,
Erecutionssührcr schuldigen «17 f l . gcwilliget, u»d
es seyen zu deren Vornahme die Tügsatzungm alls
den ^ l . J u l i , dann den 2U. August und den 2 2.
September l, I . . jedesmal Vormittag um lt) UI)r

^im Hause des (Krccuten mit dem Beisatze angeord-
net, daß obige Feildietungsobjrcte bei der letztet» Tag-
sal^llng auch uitter dein Schayungswcrthe hintanae.
geben wcrdc».

D^r Grundbuchscrtr^ct, d«s Echätzungsprot^
coll uud die Licit.'tionsbeoingnisse können täglich hier,
amis eingejVhül» wcrden.

Bezirkög.richt Wippach den 23. M a i »849.

Z. W.W. (2) N . 2360.
I E d i c t .

Von dcm ^cziilsgelickle Wipp.'ch wird allge.
mein kutid gemacht: <̂ b ŝ y aus ansuchen des Hrn .
A n d r e i Kooclla von Wippach, in dic trecuilve
Fcill ' it lung der, dem Ioscph Kodell.^ voo c^cndort
gcl)l)lic<tn , lü>d laut 55 cbai ju i i^polucvUls voin ! i ) .
^ p i l l l , ^ 9 , ^ . l!»?ü, auf 5382 fl. 3 kr. bcwcrlh.-
ten Ncall ialei i , al5: des Hauses, Hofes, SlaUes
und O^rie,i5: dcs ?lck>rs zxzi- ^)jli u:>d dcs Acketä
s»l)ŝ  /<ili»s,t»»ll» 8'll» l.lrd. Zol. ^ 5 , i) ielt!.-vl«. 3t t ;
c>fs Ackers /.» kl.>n<^m und der Wicse ^Ulltcxiicll
8>>I) Uil). i'iol, 3t)2 , .^ellf. Ns. 5 ; deß ^)tlneiu-
Umheil - Ackers »3 novilt, pu!i «»!, U,b. Fol. l l ? ,
Necif. Ns. -'"'/^,; der Oedüiß l""l 8»ro unk -ltiergr.
Uit>. Fol. L^ , N lcn Nr. ' ^ 8 ; deß Acke,s nov»
li.jiva und 8la,'u !)l'lli<l» «ul) TXun. (^urv, N». 2ti ,
al!<s un^cr He,isa,<Ul W'ppach; feiNtls des Ackers
,l«<m>m>liii l'der «>-<>I<ll l i ivu »«!» l,lv!'. ^iir. l'^3,
?1icci. N>. ^»5, u,>c,' des Ackcrs l lov^u liivl» n,l l'al^l)
5mli Dom. l,!id. ^)ir. l 7 ^ , unier Gu l <^!app, wege»
den» ^'lecl!iil>nüsül)>ei schlildig'ii 3 50 fl, gcwiU^et,
und es ftycn ,̂ u deren VolNlN)M>,' dic ,T>>^,,tzUligl'li
auf dcn !Ü, I ^ i l i , d.mn ren 22. Au^uli und den
l<) Seplemvcr l, >H. , jedesmal Vorinlltag um lO
Ul)r lei dieftm ^e!!chle »nl dem ^e iay , ' ang.ort).
nct. daß odi.̂ e ^ettoiclUilguu^.cle del der leylci,
,^,,gsai)uug auch unter d.m ^chälil lüg^vetlhc him.
angegede,» weiden.

Bie l^lundouchöertracte, das Lchatzungspl0<o.
cull und die ^ilaiwi.svediligmsse lonnrn laglich
hleramis eingefrhe» wel5tu.

^iezi.tsgc'ichl Wippach den <i3. M a i »849.

Z .0..9. (2) . Nr. 2 8 4 l .
E d i c t.

Von dcm k, k. Bez. Gerichte Krainburg wi ld
öffentlich kund gemacht:

! l^ö sey aus Anlangen des Herrn Michael Kern
von Olschnug, wider Herru Iostph Kern von Hotte-
mesch, in die Nelicitalion der von Joseph Kern von
Hottemcsch dei der am »7. Ju l i >»47 abgehaltenen
executive», 3>era>ißcru>'g um den M^istdot von ,059
fl. 20 kr. erstandenen, zu Olschnuk gelegenen, dem
Grundbuche der 9t. F. Herrschaft Michelstetten »,,li

! Urb. Nr. 284 unterstehenden, noch auf Namen M i -
chael Kern m'rgewähtten Oanzhube, im gerichtlich er- H
hooem'l, Schatzungsivcrthc von 1059 fi. 20 kr aus
Gesahr und Kosten des Erstehers Ioscph Kern gewil-
l igt t , und hiezu die Tagsahung auf den 25. Ju l i l I .
früh 9 Uhr in kx-.o r«i lii«»« M't dem Anhange an«
geordnet worden, daß bei lieser Tagsatzung die Rea-
lita't auch untlr dem Schätzungswcrthe werde hintan-
gcgeben werden.

Das Schadungspvotocoll, die Licitationsdeding'
nisse und drr Grundbuchs,xtract tonnen Hiergerichts
während den Amtt'stundcn eingesehen wetten.

K . K , Bez. Gericht Krainburg am lj. Jun i «849.


